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3cfj bin ber Süfteler ©cfjreier,

Surchbrungen mit ©clbenmutfj,

gür baê, roaê man io gerne

3m ©cfjroetjerlanbe tfjut.

3cfj bürfte meinen ©ulinber

llnb bürfte meine ©iletê,

llnb roanbre öon geftcfjen ju gelten,

$ßatriottfdjer Sßeiie per se.

Senn gefte erfjalten in SBaflung

Sen republffanifcfjen Srieb

llnb ber ift mir ju jefeigen Sagen

3um freffen mögen io lieb!

Btt |D0l00irrJte Warfen
in 33afel roirb näcfjften ©onntag üerlo'ofen:

SJliftfinfen, ein $0ärcfjen, legen ibre ©ier gern in bie Sglätter beê Sageê.
©in SBapagei, roelcber ben Sïurëjebbel auêraenbig fann.

©in junger ©traufj, fotnponirt brcipiünbige ©ier unb Soitaitroaljer.
©in jafjmer ©torefj, geeignet für roenige unb ftille Seute.

©nten, bie im Sotfje taucfjen uub alê Sluîflârungêartifel anê Sageêticfjt
fommen. ©inb auefj leicfjt in einem fleinen Srog ju tjalten unb

näljren ftcfj Pon Sibgang.
SJcefjrere ©ebnepfen. Ob fie ben Softortitel fjaben, fann ber ©eroinner

unteriucfjen.
©in Sompfaff, fingt ©eil bir, ©eloetia" auefj bann, menn an allen Orten

llnfieil im Sanbe ift.
SDÎefjrere ©alamanber, Don höchfter Slbftammung.
©olbfitcfje, grofje unb fleine, alte unb junge (NB. allerlei Slftien gingen

herunter).
©in ©raëaff, fjöcfjft fubtil, muftfaliîcfj=fjetitfcfj=romantifcfj=ientimental.
©in Srampettbier, fiefje ficfj Oielleicbt ju einem ©ubalternbeamten abriebten,

meil eê jmei löucfel fjat; menn eê nicfjtê Sgeffereê friegt, frifjt eë aucb

Siftetn.
©in ©iebenicfjläfer, gutmütßig, fann alë SteHoertreter anberer ©efcfjöpfe

fungiren, bie nicfjt 3eit fjaben, ju macfjen.

©in SJcurmeltfjfer, liebt grieben, ©inîamfeit unb Stüh', fiefjt mie fie'ë treiben
unb fcfjläft baju. ©öcbft reinlicfj, für eine Kanjlei geeignet.

©in gucfjê, lebt üom ©tipenbium unb icfjreibt Sfrttfet über 23eltber6efferung,

ift gefcfjeibter alë aHe S3rofefforett unb gäbe gern gränfleinteftionen
an icfjroacfjbegabte SBûrgerëfinber.

Wà ô n ttî t u il ti t n.
3ünbfjöljti6rügg" marb fie genannt,
3u SJÎôncfjenftein mar'ê aflbefannt.
Socfj ein'ge bocfjgeftellte O&ren,
2J3aren nicfjt jum ©ören geboren.
Slucb ©eben mar ifjnen nicbt angenefjm,
Srum büffeln fie allerlei: ©m, fjm, fjm!
SBeüor mir nur Sllle recfjt oericfjnaufen,

3ft bie ©efcbicbte im ©anb Oerlaufen.

7 nighrete iftnrttfrtrçn.
Samen, melcfje einige 3eit über ifjre greunbinnen ©uteê reben

fönnen, finb fefjr feiten.

Samen, melcfje einige 3 et t Oon leiner neuen SJtobe träumen,
finb roeifje Stäben.

Samen, roelcfje einige 3 eit gefpannt finb, ob man ifjnen auf
ber ©trafje naebfefjaut, ftnb häufiger alê man glaubt.

Samen, roelcfje einige 3ett fauerfüfj breinfefjen, roenn ficfj eine

greunbin berlobt fjat, gibt eê in äffen ©immefëricfjtungen.

Samen, roefcfje einige 3«it an ben ©oteltfjüren fjorcfjen, roenn
brinnen ein lauteê ©efpräcfj gefüfjrt roirb, ftnb felbftoerftänbltcfj.

Samen, roelcfje einige 3eit recfjnen müffen, roenn man fte naefj

bem Sllter fragt, gibt'ê 6ei unë jroeifjunbertfünfunbneunjig.
Samen, roelcfje einige 3 eit lebig bleiben, fjeifjt man fluge

Suttgtern.

©aben ©ie gebort, bafj Stenj Sßater unb ©ofjn ftcfj oerlobt fjaben?"

3a, eê ift baê reine SSettrenjberloben."

Jeil- unît fBanmtefrrçrtorriteluita,.
SBofjer ftammt baê ©ommifjroort 3ap'enftreich,
Saë ber granjote längft Retraite nennt?
©ê fam unê ju auë roeilanb Cefterreicfj,
Sllê Steft auê bem @tocfmeifter=3tegiment,
SBo baê SÇrotoienamt aüabenbltch

©ogar ben 3"Pfen ^od) am ©cbenffafj flricb.

SSenn man bemnäcfjft jum Stuhtn ber Sffjnenmelt
Sie Stacht beë Stiitlibunbcë geft^ertjettt
llnb aber jeber Snabe felbe Stacht
Slut ber Sabettentrommel SBtrbel macfjt,
©o tönt eë etnem geuetlärmen gleicfj,
3ebocfj ber Stacfjbar ipriajt: ein 3ap'enftreicfj".

^irnJtmäbtfiEn: ©err SJteter, ein Sieb fjat bie Sfjürflinfe üon
oer ©nuêtbûre geftofjlen."

Mt\tt : ®ott fei Sanf, bafj er roenigftenë baê ©auë bagelaffen fjnt."

©ine obericfjlefitcfje SJkinjeiftn roifl einen görfter fjeiratfjen.

©o finb biete ©cfjüfcen nun einmal. Slucb ber obericfjlefticfje Seil
fann tagen : 3cfj laure auf ein ebleê SBilb" t'ogar baê ©belfte ber Station.

IDaftrrprütfie.
Sfn einem freunbltcfjen ©auêcben im 06erlönberfttjl in ber ©cfjönegg

bei 93ern ftefjt folgenber ©prudj:

0 ©ott, beroafjre bieieê ©auê,
Safj Slrjt unb gürfprecfj bleiben b'rauê!"

©in llnbefannter iebrieb bann folgenbe ©rgänjung an bte ©auêtfjûr :

Unb wollet ifjr recfjt gliiefliefj fein,
©o läff't auefj feinen fßfaff fjinein!"

BrtgBtt fix, innen nix.
IRitlfer : 0 roie tieft bu eê ©emli, io icfjroarj roie=ne Oferoüicfj unb

üerfjublet, roie=ne Sgettelfacf."

îEtirhter: SJtacht nüt, SJfutter, i tja ja en prächtige ftjbige Stocf, bafj
I i dja b'©uble beefe."

IRaforsfofincfiErt (ju feiner ©cfjroefter): Su gtaubft nicbt, bafj
bie ©ngfein in ber Stacht bei unê SBacfjt tjalten? Sllë ich neulich in bei

Stacht autroadjte, hörte ich ganj beutltcb einen ©ngel tagen: Slblöfung oor !'"

Brieffaften öer Heöaftton.

Ii. P. i. A. ©oldje ©tnge gtünben getuö^nftdj tiefer unb man mitb gc=
rabe biet niajt leterjt nut oom 6öolber" reben tonnen. SBenn bann aber biefeê
SSerfjaften audj nodj beiträgt, baê republtfantfaje ©eroiffen roieber oon feiner 53a=

tina ju befielen, rooüen roit über biefe CXbotberi" nut ftofj fein. Sie Seffinerei
bat befanntttdj feine ©renjen. G. H. i. B. SBeil ein ©laê SBier 20 6».
foftet, müffen bie S3atjnbofiüirttje gefnebelt roerben unb roeil ©inet am ©edjfelnuten
niajt piinftlidj beimfpebtrt routbe, mufj nun bet öabnljof oergrSfjert roerben. 3a,
eê gibt nodj immer ©inqe jroifdjen bem Rimmel (Sern) unb ber @rbe (gürtch),
oor benen ber Sterbliche jufammenfnirft, roie ein Stoggerljûlm unter ber 2J?äb=

mafdjine. Spatz, ©djönen ©anf. llnb ift bie ganje ©egenb nafj, fo benft
man mieber an ben ©pafj." Schwiegersohn! ©ie baben fJîedjt. 35er

Sûlleêfreffet SBitreo, ber fiaj jefet in SBerlin fetjen läfjt, ift gar Stidjtê gegen Qbre
| ©djroiegetmutter, roeldje alle Slrtifel oetfdjlmgt, bie gegen bie ©djroiegetmütter

gefdjrieben unb äffe faulen SSife oerbaut, bic auf fie gemadjt roerben. N. TS.
I Qtjre bodjpatrtotifdjen ©ebanfen füllten aud) ein gleiche« ©eroänblein tragen, fonft

meint mau, eê feien beibe gelieben. Frl. B. i. N. ©ie Omnibuêfutfdjer
tgollten allerbingê ftreifen, roeil ibnen baê SSafdjen ber Omntbuêroagen unbequem

j roat. 9lber ©ie ftellen fidj bte ©aaje bod) fatfdj uor. ?fn bie SBafdjleine jum
i ïrorftten roerben bie 2Sagen nidjt aufgeljängt. O. K. L I>. ©a§ Sßufelt bü=

feiet a br SBufelä Oum' S3üfi. R. S." Saufen ©ie einen Srampfring.
Wülfi i. B. SSenn ©ie ju bem iTongtefj ber ©iefett in Sîeidjenbadj nodj jur

; redjten Qtit fommen rooHen, fo müffen Ste fidj beeilen. SSaê ben IÇreiê anbe=

trifft: Ser bieffte SKann erhält fo Biel SBürfte, alê er Äilo roiegt. 3n SKarictt=
i bab, roie Sie meinen, fann ber .fongreft fdjon beftbalb nidjt ftattfinben, roeil ba

ben Ilicilueümern unmöglich jebe 3unai)ine um cin SSurft fein fann.
| F. S. i. O. ttebeb Si be gaUgatter jue, fuft tauft eue bi ganj ^unbroaar furt!
I G. 1. G. Nßie pejftmiftifdj ©ic tjfje, fagen Sie, ift eine Sotterte, burdj roeldje
i eS ganj bem Sufall überlaffen bleibt, ben TOantt jum Sflaoen irgenb einer grau
| ju maajen. ©enn Sie SHeajt t)iitten, roäte bie ®be ia bic reine Sflaoenlotteric.

H. i. Berl. Sdjönen ©anf unb ©rüg. M. J. 3a ber öerr Dfefpini
fjat fonberbnre Sinfnlle für feine 9luêfâtfe. 3bn leitet jebenfaliê ber ©ebanfe :

i 3Ber nitêbarrct, roirb gefrönt. H. v. M. S?lbgcgangcn : oiel SBergniigen.
S. i. G. fam, fafj unb fiegte. Peter. SDcadjen Sie audj einmal ein
fleineê ?(bbitiönajett. ©ruft. Origrenes. 3cf^ vo&xt roieber redjt günftige
,^eit, bie ^nrifren uub bie 30Ul"nnl'',en Weben uor ihren geften. Sllfo gefl. ben

j Qungfernfrnnj! SBarum nidit? O. J. i. Q. Walle beine Singen roie bu
I rotflft!" Petrus. Sei betgnttigem Setbalten muffen toir bic Sertjanblttngen

Ich bin der Tüttelcr Schreier,

Durchdrungen mit Hcldenmuth.

Für das, was man w gerne

Im Schweizerlande thut.

Ich bürste meinen Cylinder

Und bürste meine Gilets,

Und wandre von Festchen zu Festen,

Patriotischer Weiie per se.

Denn Feste erhalten in Wallung
Den republikanischen Trieb
Und der ist mir zu jetzigen Tagen

Zum fressen mögen so lieb!

Der zoologische Garten
in Basel wird nächsten Sonntag verloosen:

Mistfinken, ein Pärchen, legen ihre Eier gern in die Blätter des Tages.
Ein Papagei, welcher den Kurszeddel auswendig kann,

Ein junger Strauß, kornponirr dreipfündige Eier nnd Donanwalzer,
Ein zahmer Storch, geeignet für wenige und stille Leute.

Enten, die im Kothe tauchen und als Ausklärungsartikel ans Tageslichi
kommen. Siud auch leicht iu einem kleinen Trog zu halten und

nähren sich von Abgang,
Mehrere Schnepsen. Ob sie den Doktortitel haben, kann dcr Gewinner

untersuchen.

Ein Dompfaff, singt Heil dir, Helvetia" auch dann, wenn an allen Orten
Unheil im Lande ist.

Mehrere Salamander, von höchster Abstammung,
Goldfische, große und kleine, alte uud junge (XIZ. allerlei Aktien gingen

herunter).
Ein Grasaff, höchst subtil, musikalisch-hekiisch-romantisch-sentimental.

Ein Trampelthier, ließe sich vielleicht zu einem Subalterubeamten abrichten,
weil es zwei Buckel hat; wenn es nichts Besseres kriegt, frißt es auch

Disteln.
Ein Siebenschläfer, gutmüthig, kauu als Stellvertreter anderer Geschöpfe

fungiren, die nicht Zeit habeu, zu wachen.

Ein Murmelthier, liebt Frieden, Einsamkeit und Rnh', sieht wie sie's treiben
und schläft dazu. Höchst reinlich, für eine Kanzlei geeignet.

Ein Fuchs, lebt vom Stipendium und schreibt Artikel iiber Weltverbesserung,
ist geicheidter als alle Professoren und gäbe gern Fränkleinlektionen
an schwachbegabte Bürgerskinder.

M ö n ch e n !î q i n.
Zündhölzlibrügg" ward sie genannt,
Zu Mönchenstein war's allbekannt.
Doch ein'ge hochgestellte Ohren,
Waren nicht zum Hören geboren.
Auch Sehen war ihnen nicht angenehm,
Drum hüsteln sie allerlei: Hm, hm, hm!
Bevor wir nur Alle recht verschnaufen,

Ist die Geschichte im Sand verlausen.

7 diskrete Nnnonrqn.
Damen, welche einige Zeit über ihre Freundinnen Gutes reden

können, sind sehr selten.

Damen, welche einige Zeit von keiner neuen Mode träumen,
sind weiße Raben.

Damen, welche einige Zeit gespannt sind, ob man ihnen auf
der Straße nachschaut, sind häufiger als man glaubt,

Damen, welche einige Zeit sauersüß dreinsehen, wenn sich eine

Freundin verlobt hat, gibt es in allen Himmelsrichtungen.
Damen, welche einige Zeit an den Hotelthüren horchen, wenn

drinnen ein lautes Gespräch geführt wird, sind selbstverständlich,

Damen, welche einige Zeit rechnen müssen, wenn man sie nach

dem Alter sragt, gibt's bei uns zweihundertfünfundueunzig.

Damen, welche einige Zeit ledig bleiben, heißt man kluge

Jungfern.

Haben Sie gehört, daß Renz Vater und Sohn sich verlobt haben?"

Ja, es ist das reine Wettrenzverloben,"

Zeit- und Nsmensvqrwcchslung.
Woher stammt das Commißwort Zapfenstreich,
Das der Franzose längst Retraite nennt?
Es kam uns zu aus weiland Oesterreich,
Als Rest aus dem Stockmeister-Regiment,
Wo das Prosoienomt allabendlich
Sogar den Zopten noch am Schenksaß strich.

Wenn man demnächst zum Ruhm der Ahneuwelt
Die Nacht des Rütlibundcs Fest-erhellt
Und aber jeder Knabe selbe Nacht
Aut der Kadettentrommel Wirbel macht,
So tönt es einem Feuerlärmen gleich,

Jedoch der Nachbar spricht: ein Zapfenstreich".

Dienstmädchen: Herr Meier, ein Dieb hat die Thürklinke von
der Hausthüre gestohlen,"

Meier: Gott sei Dank, daß er wenigstens das Haus dagelassen hat,"

Eine oberschlesische Prinzessin will einen Förster Heirathen.

So sind dieie Schützen nun einmal. Auch der oberschlesische Tell
kann sagen : Ich laure auf ein edles Wild" iogar das Edelste der Nation,

Wahrsprüche.
An einem freundlichen Häuschen im Oberländerstyl in der Schönegg

bei Bern steht folgender Spruch:
O Gott, bewahre dieses Haus,
Daß Arzt und Fürsprech bleiben d'raus!"

Ein Unbekannter schrieb dann folgende Ergänzung an die Hausthür:
Und wollet ihr recht glücklich sein,

So lässt auch keinen Pfaff hinein!"

Nutzen stx, innen nix.
Mutter : ,.O wie hest du es Hemli, so schwarz wie-ne Ofewüsch und

verhudlet, wie-ne Bettelsack."

Tochter: Macht nüt, Mutter, i ha ja en prächtige shdige Rock, daß

s i cha d'Hudle decke."

Majorssöhnchen (zu seiner Schwester): Du glaubst nicht, daß
die Englein in der Nacht bei uns Wacht halten? Als ich neulich in der

Nacht auswachte, hörte ich ganz deutlich einen Engel sagen: Ablösung vor !"

Briefkasten der Redaktion.

I». t. â. Solche Dinge gründen gewöhnlich tiefer und man wird
gerade hier nicht leicht nur vom Cholder" reden rönnen. Wenn dann aber dieses

Verhalten auch noch beiträgt, das republikanische Gewissen wieder von seiner Patina

zu befreien, wollen wir über diese Cholöeri" nur froh sein. Die Tessinerei
hat bekanntlich keine Grenzen. S. S. l. S Weil ein Glas Bier 20 Cts.
kostet, müssen die Bahnhoswirthe geknebelt werden und weil Einer am Sechseläuten
nicht pünktlich heimspedirt wurde, muß nun der Bahnhof vergrößert werden. Ja,
es gibt noch immer Dinge zwischen dem Himmel (Bern) und der Erde (Zürich),
vor denen der Sterbliche zusammenknickt, wie ein Roggenhalm unter der

Mähmaschine, Sp»t? Schönen Dank. Und ist die ganze Gegend naß, so denkt

man wieder an den Spaß." SolìvlsAsrsoà Sie haben Recht. Der
Allessresser Vitrev, der sich jetzt in Berlin sehen läßt, ist gar Nichts gegen Ihre
Schwiegermutter, welche alle Artikel verschlingt, die gegen die Schwiegermütter

i geschrieben und alle saulen Witze verdaut, die auf sie gemacht werden. ül. X.
Ihre hvchpatrivtlschen Gedanken sollten auch ein gleiches Gewändlein tragen, sonst
meint man, es seien beide geliehen, ?rl. V. l. X. Die Omnibuskutscher
wollten allerdings streiken, weil ihnen das Waschen der Omnibuswagen unbequem
war. Aber Sie stellen sich die Sache doch falsch vor. An die Waschleine zum

î Trocknen werden die Wagen nicht ausgehängt, v. Zlî. t. I». Das Buseli bü-
selet a dr Buselä vum Büsi- à. S. Kaufen Sie einen Krampfring.
'Wülk t. S. Wenn Sie zu dem Kongreß der Dicken in Reichenbach noch zur
rechten Zcit kommen wollen, so müssen Sie sich beeilen. Was den Preis anbe-

trifft: Der dickste Mann erhält so viel Würste, als er Kilo wiegt. In Marieu-
bad, wie Sie meinen, kann der Kongreß schon deßhalb nicht stattfinden, weil da
den Theilnehmern unmöglich jede Zunahme um ein Kilo Wurst sein kann,

S. l. v. Hebed Si de Fallgatter zue, sust lauft eue di ganz Hnndwaar furt!
k. l. Q. Wie pessimistisch Die Ehe, sagen Sie, ist eine Lotterie, durch welche

i es ganz dem Zufall überlassen bleibt, den Mann zum Sklaven irgend einer Frau
î zu mache», Wenn Sie Recht hätten, wäre die Ehe ja die reine Sklavenlotierie,

S. i, Lerl Schönen Dank und Gruß. III. 5. Ja der Herr Respini
hat sonderbare Einfalle für seine Ausfälle. Ihn leitet >edenfalls der Gedanke:
Wer ausharret, wird gekrönt. S. v. ZU. Abgegangen: viel Vergnügen,
S i. v. kam, sah und siegte. ?stor. Machen Sie anch einmal ein
kleines Additiönchen. Gruß.

"
vri^erres. Jetzt wäre wieder recht günstige

Zeit, die Juristen uud die Jvnrnaliuen sieben vor ikren Festen. Also gefl. den
^ Jnngfernkranz! Warum nicht? 0. 5. i. <). Rolle deine Augeu ivie du

willst!" ?etrus. Bei dergattigcm Verhalle» müssen wir dic Verhandlungen



abbrechen unb baê ©brenbürgerrecht roieber jurüdjieben. Rh. 9?ur feine
©tempeneien maajen. S. S. Sine redjt rjiibfcfje geftfdjrift für bte ©rünbungä*
feier erfdjien bei SR. SDiüIfer in 3ürict), iHuftrtrt oonjjauSlin. Namentlich für
bie Sugenb fehr emnfef)len3roert&. ißcrfrbtcbcncn : 21nont)meä toirb md>t
angenommen nnb nicht beantwortet.

Auf te priuf|ft)0lk ïarfcitMlir
in 8 garben. Hier SHcbrlfpaltrrfctrcit ttroff, tucirticc mir unfern
SIbotutcntcn jut ©unbcSfctcr geben,

neljmen mir Mrümtgctt à II 2. 20 per Wtt

(franfo burdj bie Srfjmcij unb in (fnrtonroUcn ticr&acft) cnta.ea.cn.
SßJir bemerfeu hiebei, baf? ber Honrath nur ein befchränfter ift.

Sßjcr für bae* lauf enbe Scmcftcr afd 31 b o tt u c n t beitritt,
erhält baô Hlott n a ri) g c I i e f c r t.

S ü r i d).

IReittLOsen-, solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. >t5

IM«' schönste Erinnerung
ein wahres Prachtwerk für jeden Salon und Büchertisch

als Erinnerungszeichen für Freunde im In- und Ausland
und zu Familiengeschenken

aus Anlass der 600jährigen Jubiläumsfeier der Schweiz. Eidgenossenschaft
wie kein anderes geeignet

bildet
das auf die eidg. Bundesfeier erscheinende Prachtalbum, herausgegeben von
Journalist J. Enderli in ZUrich, ausgeführt von der in der Schweiz bestrenom-
mirten Phototyp- und Lichtdruck-Anstalt J. Brunner in Winterthur. Das Fest-
Album enthält in 8 grossen Blättern, 41/30 cm. gross, künstlerisch ausgeführt
erst die Bilder des gegenwärtigen hohen Schweiz. Bundesrathes, sodann die
Bilder der Mitglieder des Central- und des Organisationskomites, alsdann eine

prachtvolle Wiedergabe des Rüth in Lichtdruck und eine Reihe von sorgfältigst
ausgeführten Aufnahmen aus den Hauptmomenten des Festes selbst.

Die hübsch in Roth gefasste Decke trägt neben dem in Gold gefasst*n
eidg. Kreuz in grosser Goldschrift die Worte: Zur Erinnerung an die Feier
des 600jährigen Bestehens der Eidgenossenschaft, l. u. 2. August 1891

Der Subscriptionspreis beträgt bis zum I. August nächsthin 10 Fr., vom
I. August an der Verkaufspreis 15 Fr. Die Lieferung erfolgt vom 12. August
an. Man subscribire per Korrespondenzkarte direkt beim Verleger

110-2 J. Enderli, Journalist in Zurich.

Bis jetzt 75,000 Stück im Gebrauch
Meine in allen Staaten patontirte

Universal-Frisir-Maschine
setzt jede Dame in den Stand, diese
beliebte Frisur mit grosser
Schnelligkeit und in vollendeter

Schönheit selbst
herzustellen. Francoversandt incl. Ge-
hrauchsanw. <;eçen Einsendung von
Fr. 3. per Postamv. od. i. Briefm.
(Xachnahme 30 Cts. mehr.) 108-2

Der alleinige Fabrikant
B. SIMON, BERLIN 0, Adalbertstrasse 93

ur "Wiederverkäufer besondere Bedingungen.

Mühlenbau- u. Müllerschule
(MÜLLER-AKADEMIE)

Beginn des LehrkurseB am 1. Oktober.
Dauer der Ausbitdung 9 Monate.
Direktion: FRITZ ENGEL, WORMSa.Rh.

M. ag. 1929 F. 111-3
aber nur so lange Vorrath!

Prima H 2365 Z
Weinbeeren für Weinbereitung

per 100 Kilos Fr. 30.

Extra Eleme Weinbeeren
in Kisten von 15 Kilos
per 100 Kilos Fr. 40.

¦¦Kranz-FcigenHi
per 100 Kilos Fr. 35.

MM Bougie-Feigen MM
per 100 Kilos Fr. 35.

Alles nur gegen baar.

Die billige Südfrüchtenhandlung
von J. UJHELY,

112] Rennweg 18, Zürich.

LUZERN.

WME»,Optiker
iKiapellplatz.
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Reise "Theater

Perspektive
in grossartiger Auswahl.

1000 Stück auf Lager.

¦ Kein Lebemann versäume ¦den umfassendsten Katal. pik. Lektüre

und Photogr. in 4 Sprachen zu
verlangen gegen 50 c. von Librairie
Centrale, Box 509, Amsterdam. 90-10

Zeitschriften, Musikalien,
Fachbücher für jeden Beruf, Druckarbeiten
und Bücher jeder Art bei J. Wirz,
Buchhandlung, Grüningen (Zürich).
Verzeichnisse gratis. 64-x

Kautschukstempelfabrik. 71

Medaillon mit Stempel von Fr. 2. an.
Automat-Stempel _>

Federhalter mit Stempel 2.
Messer mit Stempel 4. v
Portemonnaie mit Stempel 3.50
Hand-Stempel mit Griff 0 80
Ovale Vereins- und Geschäfts-Stempel 2.
Petschafte mit 2 Buchstaben 0.80
Datum-Stempel _ 5.
Grosse Selbstfärber-Stempel 4.
Selbstfärbende Stempelkissen 1.

A. Niederhäuser, Grenchen.

TJ

<K5

39

«militât von
Chemiker in Bonn.

Zur Erap. urnaser Porto- und Vflfpackuiigs-Kosten als leicht
lost. Pulver vers. (ca. 100 Liter mir 50 Hg. Porto). Vom
Kais. (Jener. -Postamt d. Vérifié, einpf., von d. Behörden seit
vielen Jahren benutzt. Echte Kisen-(iallustinten. tiefschwarz
werdende, nie bleichende, unausltischl. Schrift gellend, à Liter
80 Pfg., amtl. geprüfte Normaltinte t .Mk., vorzog]. Copirtinte
1 Mk. 60 Pf., alle Sorten feinst. farbigerTiiiten à i/8 Ltr 1 Mk.
Ausfahrt Prosp. u. Preis-Cour, freo, Wiederverkäufe Rabatt.
Versend, unter Nachnahme ud. vorher. Einsend. d. Betrages.

Interessante Lektüre für Herren
Oie Beichte der Fürstin Pignatelli | .Verbotene Früchte 2_
Im Venustempel 2
Allerlei Liebesabenteuer 2.Die Messalinen Berlins 3.Rinaldo Rinaldinls Liebesabenteuer 3.Die Physiologie der Ehe 4,

Gegen Einsendung oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W., Plan-Ufer 26. Illustr. Katal. über amü-
sante Lektüre erratis und franco. 48-52

AUEUSt BOUilEIT
Marchand-Tailleur

Bärengasse 3, Entresol
bei der Hauptpost

Zürich.

Englische., 92-6

Französische
und deutsche Stoffe.
NOUVEAUTÉS

in allen. Genres.

Interessante Lektüre für Herren
Der Blick ins lenseits. Eine kitzliche Geschichte mit 32 Bil¬

dern von M. Seyppel & Bär (conflscirt gewesen) M. I. 50
Das Uberspannte Berlin mit 32 Bildern. Preis I.
Das Menschensystem, mit 41 anat Abbild. I. 50
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Bertin,

und Aesthetik. Letztere 3 Uücher zusammen I. 50
Geg. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franc o.
Des theuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts.
Ausführt. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

U Berlin N., Invalidenstr. 9.

Höchste Auszeichnungen!
ausserordentlich beliebte Délicatesse zum Nachtisch oder zu
Wein und Bier. Gratismuster!

etc., weil viel feiner, millionenweise consumirt. Gratismuster!
"PviTVlQ QQQnûn "VQ CO weitaus bester Znsatz zu Suppen, Maccaroni, Risotto etc. Besser
JL I lUld QctctUUU_.tYclöfc/, als Parmesan. Geraspelt in 125 uud 250 Gr. - Paqueten sowie

H Nationale Produktion!
Feine Rahmkäschen,
Jj£"^JJJ_JJ}_0lkäSClien Wer<*en *n Deutschland na^ Oesterreich an Stelle von Harzer, Limburger

Prin
am Stück.

Prima und IIa Emmenthaler-Käse in grössern Posten und Posteollis zu
billigsten Preisen, weil Seibstproducent.

Centrifugen- und Koch-Butter zu Tagespreisen.
Für sorgfältige und prompte Ausführungen empfiehlt sich bestens

MSMM\ JDt. IST- G-erber's IT^olkierei., Zürich. HKHH

Vor vielen schlechten Nachahmungen wird gewarnt

abbrechen und das Ehrenbürgerrecht wieder zurückziehen. IU». Nur keine
Stempeneien machen. S S, Eine recht hübsche Festschrift für die Gründungsfeier

erschien bci R. Müller in Zürich, illustrirt vonJauslin. Namentlich für
die Jugend sehr empfehlenswert!,, Verschiedenen : Anonymes wird »icht
angenommen nnd «icht beantwortet.

Aus das prachtvolle Zlarbenbild
in 8 Farben, vier Ncbclspalterseiten groß, welches wir unfern
Abonnenten zur Bundcsfcicr geben,

nehmen wir BeSellungen à 5r. Z. 2i) per Blatt

(franko durch dic Schweiz und iu t?artonrollcn verpackt) entgegen.
Wir bcmcrkcu hicbei, das? dcr Vorrath nur cin beschränkter ist.

Wer für das laufende Semester als Abonnent beitritt,
erhält das Blatt nachgeliefert.

Zürich. Expedition des Nebelspaller".

5, Le-r20T, Zlarelianà-'paillenr, ?oststr»s8S 8, I. lZr»!<s, 2ttrlod -^5

ein vvsnres ?r»cnlvverl< für jeclen 8alon unä ôûcneràon
als llrinnvrungszeicnen für freund« im In- unä ^uslsnä

unä zu familiengvscnenkkn
aus ^nlass àer 600^'âkriASn ^ubiläumsksisr àsr sobvvsi^. Lià^sllos8sn8edakt

«ie kein anàeres geeignet
bilàet

cka8 aut àis sià^. Lnnàsstsisr srseksinsnào ?raoktalbnm, ksrausAszsbeu vou
lournalist l. Lntierl! in ^iirivk, ausZetukrt, von àer in àsr 3eb>vsi:i bostrsnom-
mirteu ?kotntvp- uuà làebtàruck-ààlt l. krunnsr in V/intertbur. vas fest-
Album sntbält in L grossen klättern, 41/30 om. xross, Iiüu8tlsri8o>i ausAsküKrt
erst àis Lilàsr àes ASKsawärtixen koken seliweii. kunàesrstnes, soàauu ckie

ZZilàsr àer IMglieàer àes Lsntral- unà àes llrgsmsstionsllomites, alsàaun eins
prsctitvolle ltVteàergabs àes lllltli in l^iektàruâ unà sine keine von sorgfältigst
ausgekllnrten Auknsbmen aus àen liauptmomentsn àes festes selbst.

Ois knbseb in Rotli ^etassts Oeeks tra»t nsbou àsm in lZolà xstasst»n
eiàF. Xren? in Krosssr Volàsokritt àis ^Vorts: ^ur Lrinnerun» an àis ?sier
àes 600säbriASU Lsstskens àsr LiàKsno88en8ekakt, i. u. 2. ^.uZust 189 t

ver Lubsoriptionsoreis beträgt bis ?um l. August nàebstbin 10 fr., vom
l. August an àer Verksuisoreis 15 fr. vie lástsrnu» ortol^t vom 12. ^uAust
au. Äan 8ubsoribirs per lvorresponäsnüliarts àirslct beim VerlsAsr

110 2 ^. IZoâsrll, ^ournâllst à 2àrlvd.

«i8 .jàt >»tüeli iin «âi
UniverssI frisir àsctiine

â«t«r Scnöniieit îsld»t ker-a-

<X»cliii»>>ms S0 Lt». menr.» IV8-2
llsr siisinigs fsdriiisnt

S. SI«0U, vcM.IX 0, «dsibsi-tstrssss gZ

Wfàtàu- u. lVIilflersciiuIs

ràtion: rkir? LXSkr,, >V0Ii»8».Iì>i.
1929 Nl-S

»der »»r »o lauxe Vorrstd!
?rima II 2365 2

Vvliìdvvrva tiir Vàdsrvitiu»x
psr 100 Kilos ?r. 30.

üxtrs, üleme ^Vàdeerea
iu Xisìen vou 15 Xilos
per 100 Xiìos ?r. 40.

per 100 kilos ?r. 35.

MI SouKie-relxsi» MI
per 100 Kilos ?r. 35.

^.Ilv» nur Aexs» d»»r

vie m'Iligs Süäfl-Ücntennanälung

von 1. Ul«tIl.V,
112^ RsnllveA 18, 2uriob.

105-6

ipkf8pöl<tive
in A r o s 8 a r t i A s r .4. u 8 >v a b I.

«ovo 8tücl< auf l.sgkr.

àen urata88enàsten Xatal. pili. I/sìî-
tiirs unà ?botoAr. iu 4 gpraeksn 2U

vsrlanASn tze^su 60 e. vou l.iorairie
ventrale, öox 509, Amsteràsm. 90-10

^eitsebrikten Uusikslien, fàvn-
bllcber kür joàen kerut, vruàrdeiteo
unà kiloker jeàer Art bei ^. V^tr^,
tZuelibanàlung VrünlvKvn (Gurion).
Vsr^eieknisse gratis. K4-X

llvààillou mit stsmpel von ?r. 2. an.
^utomat-stempel ^ 2

?e<lsrkaltsr mit Frsmpel 2.
Zls88Li mit steinpsl ^ ^ 4. ^
?ortemonllàis mit Ltsmpsl 3 50 ^
IIànà-8tempel mit griff ^ 0 80
Ovals Vsrsin8- nuà Vssebätts-Scemvel 2,
?stsokakts mit 2 lZaokstabeu ^ 0.80 ^
I)atum-3tempol 5,
grosse Lslbstkarber-âtempel > ^ 4.
Lelbsttârbeuàe Ltompslkisseu ^ ^ 1

l>iieâkrnàu8ôr, Krencnen.

-n,

z.

tjllilliliit V»II

Ni»!, í?álvor v-rs, (cü, lM r.jter'nur b» i'ix, rorio^ Vom

I »K.^M I>^ à ?>^>k I?U^>îà

Ii»tsrsss»iìt« I,sk<iiiro knr Ssrrsu!
vis Seictils lloi» ssiirstln pignstslii I .-Vordotsns ssrllciits z
lm Vsnuslsmpsl z
kilsrisi I-iokssadsnisusr
vis »sssaiinsn Ssrlin» z.NmîNiIo Nlnsiiiiniz l-isdessbontsusr z
llis pkvzioiogis dsr eiis 4.
8c«Ml)r, gor>ln 8,vv olâii-riker 2S, INustr. «ài. iib«r »mii-

Hî>.rod.g,i»â-r»lllo«r
Kärenga88ö 3, llniresol

dei cler I-Isuptpost

^HZ-lisOlis, 92-6

IL^rs.ri.2Ösisc!Zi».s

Interessante l.el<türo kür llerren
llsr Siicit ins lonssils. kiwo kit^iià Sssokicktv mit 82 Lii.

ckvrii voll ». 8s>PPS> à vsr (ooollsoirt !>sves«n) I». I, S»
llas iidsrsp-ointo ösrlin mit Z2 villlern, pi-sls I,
ll»s »Isnsciionsvstsm, mit 4> anst »dbilli. I. s»
I>svi)>»iii>gis risr tisos. vis Xsilnsrinnsn von IZsrIIn,

ullck «sslnotill. I,<?tài« S Ullàr üusammvll l. ZU

^usNiiiri. «àlox xi-»t. u. kroo. V/. N. MsllomZNN's Vorillg,
Ssriin X,, invaiillenztr. S.

^ liôeità à8?6ÌeiirlunZ'6il
ausseroràsutliok beliebte Oslicaìssss ?um Xaektisok oàsr su
^siu uuà Lisr. Qr-ttlsmuster

ete., vsil vis! keiner, millionsrnvsisv eonsumirt. Krstlslliustor!
'^'^»i^»«, «z Q-»"» 1?°« vsitaus bester Xnsati- 2U 8uvpsn, Aacoaroni, Risotto oto, Sssssr

^1 Illlâ ^ác^ll,^ll,"^!ì.«,OìA, à ?g.rmssan. Ssraspelt, in 125 uuà 250 tZr. - ?acineton sovis

W> I^àìioiiÂltZ ?r0à1<tÌ0ii

^^^ì^^^^^ì^àA^ìl<ôH ^^â^ iu veutsoklanà unà Ossterrsiek an Stslls von Harber, Iiiiuburxsr

am 8tüek.

?rilN3. unà lia LmM6Iit1l3.l6I''Xâ86 iu sràrn ?08tkn unll ?03ìe0l1Ì8 ?u
dilli^tön ?r6Í86N, veil 8kII>8tvrvà«nt.

LöntrikuZ-öii- unà Xoen-öuttöi' ?u ^esvràn.
?nr »orj?kâ,1tij?e unà proinxtv àuskûdruuNka smptivklt sioli bestsus

MM» Dr. liXs. (Zî-Srìzsr's ^/HOll^Si-si^ ^-àric-li. MM»
Vor vielen sckleckter» lX»ckaririiur»^er» vvirâ Ke>vsrnr!
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